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001 TAXI – ANEKTODEN >der BLINDE Fahrgast< RAYMONDi
 


 
 
Es ist ein kalter Wintertag. Die Leute haben dicke Mäntel an; um den Hals 
 
einen Schal gebunden und eine Mütze oder Pelzkappe auf den Kopf; und
 
auch die Hände mit Handschuhen oder Fäustlingen vor der beißenden
 
Kälte geschützt.
 
Als der OTTO mit seinem Taxi, sowie noch Einer der Kollegen von der gleichen
 
Taxifunkzentrale auf dem Taxistandplatz „Franz Josefs Bahnhof“ auffahren –
 
erleben sie folgendes Szenario.
 
Ein einziger Kollege mit einem Taxi = japanischer Bauart, steht auf diesem
 
Taxistandplatz.
 
Gerade ist dieser Kollege mit einem FAHRGAST, der eine ARMBINDE trägt=
 
die ihm als „BLINDEN“ kennzeichnet; - bemüht ihn die Stufen hinunterzuführen 
 
und dem BLINDEN HERRN behilflich in sein Taxi zum Einsteigen zu geleiten.
 
Als der BLINDE in seinem Taxi bereits Platz genommen hat, schließt er die Türe
 
und holt den Koffer und die Tasche seines Fahrgastes vom Kofferkuli-Wagerl; -
 
dass zwischen den Ausgangstüren und den Stufen zum Gehsteig am Taxistand
 
abgestellt wurde.
 
Der Taxler hatte schon bei seinem NISSAN den Kofferraum offen stehen und
 
verstaute beide Gepäcksstücke.
 


 
 


 
 


 
 


 
 
Um den „Taxler-Hals“ schlang sich ein überlanger Schal, den er 1 ½ um seinen
 
Hals gewunden hatte = und beide Schal-Enden baumelten tief herab.
 
Er beugte sich über den Laderaum und schlug den Kofferraumdeckel kräftig zu.
 
 Er hatte übersehen, dass die Schalenden im Kofferraum hinein 
 
baumelten, und er sie BEIDE nun eingezwickt hatte.
 
Die zwei anderen Taxilenker grinsten einander zu. Plötzlich rief der fast 
 
strangulierte Taxifahrer flehentlich um HILFE !
 
Der eine Taxikollege schrie: „Er sollte sich nicht so blöd anstellen und den
 
Kofferraumdeckel wieder aufmachen!“
 
Der sich selbst missglückt gefangene Taxler rief fast weinerlich zurück:


 
 
„Er kann es nicht, denn der Hebel für die Entriegelung des Deckels sei vorne
 
unten beim Lenkersitz. Und die Schlüssel stecken im Zündschloss bereits !“
 
 Da meinte der andere Taxikollege OTTO lautstark:
 
„Komm Herr Kollege, wir gehen einstweilen auf einen Tee mit Zitrone – und
 
anschließend können wir dem gefangenen Kollegen ja seinen Schal mit 
 
einem ausgeborgten Messer vom Cafehaus dann exzellent abschneiden!“
 


 
 


 
 


 
 
002 TAXI - ANEKTODEN….neuer Taxilenker --- RAYMONDi
 


 
 
Am Taxistandplatz in der Rotenturmstraße steht eine Kolonne
 
von freien wartenden Taxifahrzeugen. Einige Lenker plaudern
 
oder diskutieren am Gehsteig stehend.
 
Plötzlich kommt ein ausländischer Herr aus einem Haus; - macht
 
beim ersten leer stehenden Wagen – sich selbst die LENKER-Türe
 
auf und nimmt hinter dem Lenkrad Platz.
 
Allgemeines Gelächter von den herumstehenden Taxilenkern !
 
Nun geht der Taxiunternehmer zu seinen Wagen = nimmt hinter  
 
dem falsch noch sitzenden Fahrgast auf der Sitzbank hinten Platz
 
und fragt den Ausländer:  
 
 „ Wohin woll’n wir denn hin >EUER GNADEN< ?“
 
Nun geht erst richtig das Gebrüll der anderen Taxifahrer los.
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 
 003 T A X I – A N E K T O D E N 
 
 ….eingesperrt und makabre Hilfe….. RAYMONDi
 


 
 
Ein TAXI mit dem Reklamekleber „RÖMERQUELLE belebt 
 
die SINNE“ bleibt mit seinen Fahrgast in zweiter Spur
 
vor einem alten großen Gemeindebau - schon am späten 
 
Abend, bereits in der Finsterheit stehen. Er trägt seinem 
 
Fahrgast das Gepäck bis in die Wohnung. 
 
Sie gehen durch ein großes Schmiedeeisentor in den Hof
 
und dann noch durch mehrere Durchgänge und in einem
 
entfernten Hof zu einer Stiege mit hoher Nummer und 
 
dann noch in den 3. Stock. Es gibt weder Türschilder mit 
 
Namen, auch keine Gegensprechanlagen.
 
Als der Taxler nach dem endlosen Weg wieder durch das
 
äußerste Schmiedeeisentor auf die Straße gehen will; 
 
bemerkt er entsetzt, dass man in der Zwischenzeit dieses
 
Tor für die Nacht zugesperrt hat . Er hat nicht einmal
 
ein Handy – auch kein Geld für die einsame Telefonzelle im 
 
Nebenhof = seine Taxigeldbörse liegt versteckt unter dem
 
Lenkersitz im herrenlosen Taxi ( in der zweiten Spur ).
 


 
 


 
 


 
 
So bleibt ihm nach einer ¾ Stunde vergeblichen 
 
Wartens – Suchens und erfolglosen Klopfens = nur noch
 
EINES über = als ebenerdig bei Einem der kleinen halb
 
offenen Fensterchen ein schwaches Licht angeht.
 
Mit noch nie dagewesener Kraft hieft sich der Taxler
 
ächzend und stöhnend auf seinen Rücken eine der 
 
Parkbänke vom Hof, schleppt diese keuchend unter das
 
Fenster; - stellt Diese senkrecht auf und klettert ganz hinauf
 
und schreit kläglich beim CLOFENSTER hinein!
 
Der WC-Benützer hätte sich total vor Schreck in die Hose
 
gemacht; wenn er nicht schon auf der „FURZ-BRILLE“
 
ahnungslos getrohnt hätte.
 


 
 
OBERPOINTE:
 
Der Mann auf seinem Örtchen bemerkte, dass er selber
 
einen eigenen Notstand hatte !
 
Das Toilett - Papier war wieder ALLE !
 
Und so kam es zu der Gegenhilfe – Leistung souverän !
 
Der Taxler konnte ihm sein Packerl Papiertaschentücher
 
durch das Clofenster beim dritten Versuch durchwerfen !
 


 
 


 
 


 
 
 
 
004 TAXI – ANEKTODEN 
 
 die neuen Mercedes 190 D RAYMONDi
 


 
 
Es ist die Zeit der lauen Sommernächte. Der Mercedes 190 D+E
 
ist gerade am Automarkt herausgekommen.
 
Hunderte gleichfärbige weiße TAXIS mit gleichen Taxileuchten
 
und ev. gleichen FUNKZENTRALE – Nummer, fahren in der  
 
Großstadt Wien und füllen auch diverse Taxistandplätze aus.
 
Sämtliche Taxichauffeure stehen in kleinen oder größeren  
 
Gruppen und quatschen am Westbahnhof miteinander.
 
Wenn ein Lenker länger vom Wagen weg ist, wegen Toilette,
 
Kaffee-Konsum oder Trafik etc. – ÜBERRUNDEN die  
 
nachrückenden Taxis die diversen herrenlosen MB 190 D-Taxis.
 
 Da kommt nun so ein Lenker retour zu der wartenden
 
Kolonne. Fast alle Autos haben die Fenster zum Teil offen –
 
und bei den vordersten FREIEN = steckt der ZÜNDSCHLÜSSEL.
 
 Er geht schnurstracks zur geglaubten Position die er  
 
innehatte, auch EINEM der weißen 190 D – der auch nicht versperrt
 
ist; - schmeißt sich blitzschnell hinters Lenkrad - startet dieses  
 
Taxi = schert aus und entschwindet mit quietschenden Reifen.
 


 
 


 
 


 
 


 
 


 
 
Der rechtsmäßige Benützer wird aschgrau im Gesicht = rauft
 
sich die Haare und fuchtelt wild mit den Händen herum.
 
Er bekommt Schlagadern so dick wie ein Gartenschlauch als
 
sich alle anderen Taxikollegen ABHAU‘ N (= zerkugeln).
 
Wutentbrannt geht er zu dem anderen verwechselten 190 D-Taxi
 
und entlädt seinen Zorn sowie Frust seit Monaten gegen die
 
Taxi-Zentrale in Form von wüsten – vulgären – ordinären lauten
 
Beschimpfungen an das „Funkfräulein“ = unter dessen  
 
missbräuchlichen Funk- Kennung = dass dem Trottel von  
 
einem Kollegen im einem falschen Taxi - deswegen 72 Stunden  
 
Funksperre und noch mehr aufgebrummt bekommt und stoppt.





- Ende der Buchvorschau -

    OEBPS/images/chapter9Image2.jpeg
M D Lt
Gedidt “frre A-m s, e
13 da /omA&M Aureh Sie
UM&.:, e SHL, Libsch bt sk
PN e vueV e
e 1
Sl /,,4,,,,[. Do Sty D Dorsidt Ghte—

i .,J///M T ot -+ I le
et /”V’""“" bl . A Fen
R oo cliwrer b . ~ Derachon
S dok 5k e dinelFe aunpsesdoithise.
Rk 1= M,,La/n,)v Rhoflnas
e il s o 22
by ;ﬁ&fl Gocthss Lfunsloctes
it o cinmity e, At
lods 4,.«

e Yrke et

ol -





OEBPS/images/chapter12Image1.jpeg
KINDERBUCH






OEBPS/images/chapter11Image1.jpeg
i Lechen sus ol






OEBPS/images/chapter10Image1.jpeg
Audio von VAN RIDDER chevalier —
- drive.google.com
- https://drive.google.com/
file/
d/0ByBKP58UTivbdlktSm
pJd2ladmc/
view?usp=drivesdk 2001~






OEBPS/images/chapter9Image3.jpeg
praits s A

ave 200

- e
o 031508

‘Senr geehrtor Hor | n,,'

e Prgrar s I e s mich i Beartrg watargecieh
e Reweseen et 5. i e oo rsaiven, reresiern
e coas Konepcs Rdaserdurg abo char e Gl
e sy et 5 s ot 2 QKRS dor PG
ekt it i e s .l B8 Yo (nan angespXGEnanan Tonbancassets KAren.
U ersmes Wi

/' amavaanges
RS e

oG














Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com





OEBPS/images/chapter9Image1.jpeg
o Bt o Hord VOLKSTLEAIER

Siae “Faymond Gusvato

|

Sel geetrer Her van uua.

1 Mamen dos Valkahator sk 1t B e das-foneis ik
e Mt o deor nd S 85

b e P gahond S S 28g0n van Plantasie
s e Esaahont imane antcant (Hundearairan) uid
T . i, da T Warke n do varegenden
B o Looa odr g st Aufhring - e
onionap sissrchan n arem Theae fkich garacht weicer
oo B Gemech e stra ursars AuBerst 3900 Spiokaurme
e tran ashul Gss AverremonEvstom miglen i, &
ST el Sumermnin Egenaredchiorer |

Ao v el 12197 1 it i ur VerGgung i wnserem
S o v 4 Fanencen Bucget

Seioien Ther Aegn wagm N im Baroh Ofertichkels
S hkatonen ka8 e der seartats canm st
At g 1 e Sacien S i AerSe . s Ardanrg
e Zosammanssniro oses IrmSRATS e 1 T aDiSaNAn
Solfs s Bl Krsvelg owae s wiréon Wi uns
e

e hoflo, o it desen Zoln rch sy sah rtauscht 24 haben
Lt e I 10 otiauan Sout 41 115 Codul betiafond.
oo 5 spiion Arer carkan

Vin, 23, Jur 1995GM

Wi: freurdlichon Grion auch an Inre beiden Tochier
/ L
(e

il

ftaschotshy

P30l oot Manskis gne ot et Pt i 2
PPS: Frau Cisehicr Wenrns besit heinen Prcassoran-Tita. B

i 3361 e






OEBPS/images/chapter8Image1.jpeg





OEBPS/images/chapter5Image1.jpeg
£






OEBPS/images/chapter4Image1.jpeg
M D Lt
Gedidt “frre A-m s, e
13 da /omA&M Aureh Sie
UM&.:, e SHL, Libsch bt sk
PN e vueV e
e 1
Sl /,,4,,,,[. Do Sty D Dorsidt Ghte—

i .,J///M T ot -+ I le
et /”V’""“" bl . A Fen
R oo cliwrer b . ~ Derachon
S dok 5k e dinelFe aunpsesdoithise.
Rk 1= M,,La/n,)v Rhoflnas
e il s o 22
by ;ﬁ&fl Gocthss Lfunsloctes
it o cinmity e, At
lods 4,.«

e Yrke et

ol -






OEBPS/images/chapter7Image1.jpeg
‘,\‘*\-
-~ ) . P \
" %BAND 2%
* ' ISBN
© *978-3-7427-7698-3*





OEBPS/images/chapter6Image1.jpeg





OEBPS/images/AV3Q4di3EmIqAD8jNut9.jpg






OEBPS/images/chapter1Image1.jpeg
ERMRIROHOtonmail com>
SOl omail com>







OEBPS/images/chapter3Image1.jpeg
praits s A

ave 200

- e
o 031508

‘Senr geehrtor Hor | n,,'

e Prgrar s I e s mich i Beartrg watargecieh
e Reweseen et 5. i e oo rsaiven, reresiern
e coas Konepcs Rdaserdurg abo char e Gl
e sy et 5 s ot 2 QKRS dor PG
ekt it i e s .l B8 Yo (nan angespXGEnanan Tonbancassets KAren.
U ersmes Wi

/' amavaanges
RS e

oG







OEBPS/images/chapter2Image1.jpeg
o Bt o Hord VOLKSTLEAIER

Siae “Faymond Gusvato

|

Sel geetrer Her van uua.

1 Mamen dos Valkahator sk 1t B e das-foneis ik
e Mt o deor nd S 85

b e P gahond S S 28g0n van Plantasie
s e Esaahont imane antcant (Hundearairan) uid
T . i, da T Warke n do varegenden
B o Looa odr g st Aufhring - e
onionap sissrchan n arem Theae fkich garacht weicer
oo B Gemech e stra ursars AuBerst 3900 Spiokaurme
e tran ashul Gss AverremonEvstom miglen i, &
ST el Sumermnin Egenaredchiorer |

Ao v el 12197 1 it i ur VerGgung i wnserem
S o v 4 Fanencen Bucget

Seioien Ther Aegn wagm N im Baroh Ofertichkels
S hkatonen ka8 e der seartats canm st
At g 1 e Sacien S i AerSe . s Ardanrg
e Zosammanssniro oses IrmSRATS e 1 T aDiSaNAn
Solfs s Bl Krsvelg owae s wiréon Wi uns
e

e hoflo, o it desen Zoln rch sy sah rtauscht 24 haben
Lt e I 10 otiauan Sout 41 115 Codul betiafond.
oo 5 spiion Arer carkan

Vin, 23, Jur 1995GM

Wi: freurdlichon Grion auch an Inre beiden Tochier
/ L
(e

il

ftaschotshy

P30l oot Manskis gne ot et Pt i 2
PPS: Frau Cisehicr Wenrns besit heinen Prcassoran-Tita. B

i 3361 e






